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Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 155^. Concurs-Verlautbarung aä N r . 17660.

für das Lehramt der Zten Classe an der Knaben-Hauptschule zu Cherso.
(3) Für die an der k. k. deutsch c italienischen Hauptschule zu Cherso im M i t t t r -

burger Kreise zu besetzende Lehrstelle der Zten Classe, womit ein Gehalt jahrlicher
^oc> si. aus dem k. k. Schulfonde verbunden ist, wird hiermit der Concurs bis
Mlt te Februar 1824 eröffnet.

Diejenigen, welche um selbe anzuhalten gedenken, haben ihre eigenhändig
geschriebenen, an Se. Ap. Majestät den Kaiser und König styllsirten., mit dcm
Taufscheine, Moral i täts-, Gesundhcits-und Lehrfahigkeits-Zeugnisse, so wie mi?
andern ihre etwaige Amtslelstung oder Verdienste erweisenden Documenttn ver-
sehenen Bittgesuche bis zum obgedachten Concurs-Termine an dieses k. f. Gu>
bernium einzusenden, und sich darin insbesondere über vollkommene Kenntniß,
nicht nur der deutschen sondern auch der italienischen Sprache auszuweisen.

K. K. »llyr. küsicnl. Gnbernium. Triest am 19. December i323.

Z. i553. Eoncurs-Verlautbarung. aä N r . 175Z.9.
^ (Z) Für den Trivialschuldienst und für die damit vereinigte Organisten- Stelle
zu Pcdena, mit welcher ein jährlicher Betrag aus der Klrchencasse im Ba rm
mit . . . . . . . . . . i 3a st. ^ ^ - > - k r .

/a ls Organist'aus der Mrwähnten Casse m i t . . . 7 2 - » ' — -
' dann Naturalbeytragen in Hafer und Gerste, im Gelde berech-

net auf jahrliche . , . . . . . Z2 - Z52^ö -

'' zusammen mit . . 264 fi. Z5 2)3 kr.
sammt freyer Wohnung im Schulgebaude verbunden sind, wirb hiermit der Bi t t -
Concurs bis i 5 . Februar 162^ eröffnet.

Daher haben alle jene Indiv iduen, welche^ sich für gedachtes lehramt und
für den Origanistendienst geeignet finden, ihre eigenhändig geschriebenen Bittge-
suche sammt den Zeugnissen über A l te r , Vater land, S t a n d , Rel lglon, Mora-
l i tä t , Gesundheit, Lehrfahigkeit, Sprachen und Kenntniß des Orgelspieles bis
zum obangeführten Termine bey dieser Schulenoberaufsicht einzureichen.

K. K. Gchulenoberaufsicht zu Triest den i 5 . December 162I.

Stadt-und lattdrechtliche Verlautbarungen.
z.Z. 769. (>) Nr- 3,,g.

Von dem k. k. Stadt« und Landrcchte in Kram wirdanmit bekannt gemacht: M
sey über das Gesuch des Lorenz Petitz, Iichaber des Hauses Nr. 67 aNhier in der Krenn-
gasse, in die Ausfertigung der Amortisationöedicte rücksichtlich des Intadulations» Cer-
tisicats, wegen dcr auf den Häusern Nr. 48, 67 und 68, für den Joseph Hudabiumg
twt4oa ft., und für die Iosepha Petschcin mit »7Z st. 52 kr. intabulirten, v«n Man»
Petschein ausgesteNten̂  Schuldobligation dd. 2. September :?72 ê  lnt2du!aw 27. Oct.
177I, gewilliget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte Schuldobl!»
gatisn aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen.



fclbe binnen der gesetzlichen Frist von. einem Jahre, sechs W.?chen und drey Tagen v «
diesem k. k.^Stadl'und Landrechte sogewiß anzumelden uno anhängig zu machen, al l
im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Lorenz Petih, die obge^
dachte Schuldobligation, respec. das Intabulations. Certistcat, nach Verlauf dieser gs«
fehlichcn Frist für'getödtet, traft« und wirkungslos erklärt werden wird.

Gon dem t. k. Stadt, und Landrechte in Kram. Laibach den »?. Iuny »323.

z. Z. ^ 9 . (') ^ ^ ^^^9-
Von dem k. k. Stadt, und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: <3s .

sey über das Gesuch der Helena Dcschmann, in die Ausfertigung der Amortisations.
(Kdictc rücksichtlich der vorgeblich in Verlust gerathenen, von den Oheleutcn Ignaz und Ga«
tharina Steinmetz, an den Ant. Gatschnig unter 6. Febr. 1772 ausgestellten, auf das
in der Stadt Laidach hinter der Mauer sud Eonsc. Nr. 248 gelegene haus, unter 29. Oct.
1774 intabulirten Carta Bianca pr. 600 ss., wie auch des dießfälUgen Intabu!ations<
(Zertificats gewissiget worden. Es haben demnach allezcne, welche auf gedachte (iarta
Bianca aus was immer für einem Rcchtsgrunoe Ansprüche machen zu können rermsmen,
selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechö Wochen und drey Tagen vor
diesem k. k. Stadt» und Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, alt
im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittstellerinn Helena Deschmann, d»e
ebgMchte Carta Bianca mit ocm darauf befindlichen IntabulattonscerNficate nach Vcr«
lauf dieser geschlichen Frist für getödtet, traft, »nd .MrtungSlos ertläct werden wird.

i Laibach den i « . März 1L20.

z.Z.375. (») Nr. ,6o3.
Von dem k. k. Stadt , und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es

sey über das Gesuch des Joseph Stube, Handlungsdieners zu Marburg, Anton Stube,
f. t . Wauthcontrollors zu Bassovitza, und der Victoria Zarftld, geborncn Stube zu Reif«
nitz, in die Ausfertigung der Amortifationsebicte rücksichtlich der vom Anton Alerander
v. Höffern dem Lsrenz Pleiberg am 10. May ,747 über 6a st. ausgestellten, seit 5.
März 176a auf dem Gute Wagensderg intabulirten Varta bianca gewilliget worden. E5
haben demnach alle jene, welche auf gedachte Earta bianca aus was immcr für einem
Rcchtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist
von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt» und Landreckte
sogewiß anzumelden und anhängig zu mzchcn, als im Widligen auf weiteres Anlangen
der heurigen Bittsteller Joseph un» Anton Skube, dann Victoria Zarfeld, die obgedaH.
te Sarta bianca nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getöttet, traft« und wirlungs.
los erklärt werden wird.

Laibacd den 22. März ,323.

Z. 624. ( I) '"̂  ^ Nr. 574«.
Von dem f. k. Stadt, und Lan»rcchte in Krai» wird über Ansuchen der Sacharin«

Skopin, von S t . Veit ob Wipbach cl̂  pi-a«. 24. Iuny »6Z3, Z. Z7^6, mittelst gegen-
wärtigen Gdictcs bekannt gemacht: Gs sty in die persönliche Vorlodung des verschossene»
Iosepbö Stopin, Ehegatten der bittstellenden Katharina Stopin, der im Jahre 1609 zu
dem Baron Reisky InfHnterie'Nrgimente assentitt, uno in demselben Jahre zu Gospich
in Sroatien, wo dieses Regiment gelegen war, vermißt wurde, gewilliget, und demsel-
ben Dr. Gberl als Kurator beygegeben worden. Joseph Skopin wird daher mit dem Bey.
sahe vorgeladen, in der im §. »,3 b. G. B. vorgeschriebenen Frist von einem ganzen Jahre
ror diesem k. k. Stadt« und Landrccht« zu erMinen, oder selbes auf andere Art in die
Kenntniß seines Lebens zu setzen, widrigenfalls zu d'esssn Todeserklärung werde geschn»
ten werden.

« Laihach am 7. Iu ly «62Z.



Z. ?5,. (,) Nr. 5 , ^ .
Von dem f. k. Stadt« und 3andrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: S t

feo über das Gesuch des Hrn. Sigmund v. Pagliaruzzi, in die Ausfertigung der Amor«
tlfatwns. Edicte rücksichtiich des Auszugs des Dr. Anton r- PurgiDen Classifications-
urtheils dd. 6. Jänner »77?,. dann der Urtheile dd. 2. December »7LL und 24. Iu ly
»769, sämmtlich seit 22. December »79, auf den, dem Herrn Bittsteller eigenthümlichen,
dem Grundbuche des Magistrats Laibach dienstbaren Realitäten, als dcm Krasauer Wcild°
antkeile sub Rect.3?r. 217, dem 4' Glemiher Waldancheile sub Rect. Nr.Zic,, und dcm
Acker sub Rect. 3^r. 532, für Ant. Damian mit »100, für Johann haider mit i5o und
für Theresia Svmonetti mit 3«o ft. intabulirt, gewMigct worden. W habcn demnach aNe
jene, welche auf gedachte Urtunden, aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche
machen zu können vermeinen, selbe rinnen dcr gesetzlichen Frist von einem Jahre, scchS
Wachen und drey Tagen vcr diesem k. k. Stadt, und LandreHte sogewiß anzumelden
u«d anhanglg zu machen, alsim,Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bi t t .
fiellerö Herrn Sigmund v. Pagliaruzzi, die obgedachtcn Urtheile nach Verlauf dieser ge«
schlichen ^rist für getödtet, kraft, und wirkuugsles erklärt, werden..

Laibach, den »?. Iuny 1L25..

l^ ^- ä46. ^ (I) ^ Nro. »609. "
Von dem t. k. Stadt« und 3and»cbte in Kxai» »rird anmitbesannt gemacht: Os

setz über das Gesuch des Johann und der Maria Feichtcr, in dic Ausfertigung dcr Amor-
tisationsedicte rücksichtlich der, auf dem dcn BlttstcNern gehörigen, in der Stadt allhier
süb Nro. ^si liegenden, ̂ ause und dem dazu gehörigen Garten, seit »5. Iu ly 1761 noch
für die Summe von 200 ft'. iniabulirten, aus Stepban Friedl lauttndcn, angeblich i»
Verlust gerathenen Carta bianca vom 6. August »755, zum Behufe der. Löschung d<s
grundbüchlichen Sahcs gewMigct worden. Gs haben demnach aNe jene, welche auf ge<
dachte angeblich' in Verlust'gerathene Gurta bianca. aus was iinmcr für einem Rcchts-
gWnde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist ron
einem Jahre, 6 Wochen und 3Taa.cn vor dicsem t. t Stadt» und Landrcchte sog^rlß
»nzumelden und anhängig zu machen, als im,Widrigen auf weiteres Anlangen der heu»
tigen Bitrsteller Johann und Maria Feichtcr die abgedachte Sarta bianca vom 6. August
1753 nach Verlauf dieser gefehlichen Frist für getöttet, kraft« und wirkungslos erklärt
werden wird.

Laitach ben 6. April »623'i

»I ?̂ r<>. 5t>2, in Äl^cl»«^« <1i raßlon«: libll^ !>l^iioia Xi t i i^ Ui'Kcilcicii n!ltn X,it>l-l c,-, vis'li«:
l^lu<^cia!nn>nl« llil lnl»!« l' ißnotc» po55e58oi-ü l!<?t l!<>I)il<>t-l!»Il' i«ti-c'ill<!l>lo l iä" 7. i>e!i<'Nl»
l>r<» »787, ruAato n ,^ l ' ^ t t i <̂ «I I«'u, ^vvoc-atu ( îu.̂ <^»^« lil-^i^olio , inl.iv<»Ill!o li i ^ ,
«i^ün 3t085« Mezo> «ä ^»»0 Nl?l I^il,. 1^. ^ii^lsiH 5»2 per li^i-. c,5o s^r. /zN. a süvoi-«

^ io r r^ i ' , e <^inv V^tlu^ e M2räa,f^ttn»<»rt« 8><;l8 , noii l̂>«' 2 z><̂c» ll<!llc ('^5s I^o. 56,^ e

I'roplit'tHi'lN 8RMu^I<! I laire lliclnllrato n, l l lo, c«S5«, ?t ainmorUl^Hlo, con isi,^c>5i-
i lono l l i per^otlun 8ilenx,o>«! 6i lui pc»85l>550i'6.

Dill (^vico ^l»ßi5ti-at0 äoUa lellcltz»im2 liber, Al^NUm» (̂ »ltä e lor t» H-'»«̂ »
I^ililile li z I M a ^ i o »Ü2Z.

» ^



, Aemtliche Verlautbarungen. . ^ -
Z. i55a. V e r l a u t b a r u n g . (3) ' '

Das k. k. hohe allgemeine Hofkammer« Präsidium hat mit dem Decrete vom 5. d.
M . , Z. 216g genehmiget, daß die Verschleißpreise bey dem extrafeinen 3 König Rauch»
tabake in Pateten Nr. 9 , für die Eosumcnten im Großen von 1 fl. »3 kr., auf Einen
Gulden zwölf Kreutzer, und für die Konsumenten im Kleinen von » ft. 24 kr., auf
Einen Gulden zwanzig Kreuher pr. Pfund leicht Gewicht, oocr auf zwanzig Kreutzer
pc. i ^ Pfund. Heo 5en extrafeinen 3 König N^uchtadakbriefen Nr. »a, für »oo Stücke
an die Tonfumenten im Großen, von 6 ft. i5 kr., auf Sechs Gulden neun Keuher.
Endlich bey dem echten Ungar»Rauchtabak füc die Sonsumentcn im Großen, von » ft.
»2 kr. auf Fünfzig vier Kreuher, pr. Pfund leicht Gewicht herabgesetzt, und von dieser
letzteren Sorte zugleich ^2 unb 1̂ 4 pMndige Pakete im Verhältnisse des Preises von
Einem Gulden für dai Pfund leicht Gewicht an die Consumenten im Kleinen abgege»
ben werden dürfen.

Welche Tarissöbestimmungen mit ,. Jänner 1824 allgemein in Wirksamkeit zutre-
ten haben.

Von der k. k. Tabak, und Stä'mpelgefällen«Administration. Laibach am 2o. De,
cember 182t.

_ VeMschte ^Ver lau tb^ ^ '
z.Z. ^7ä» E d i c t. 2ä Nro.iZg.
(1) Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg, Neustadtler Kreises in

Kram, wnd hiermit bekannt gemacht: Es sey auf Anlangen der Anna Skentu,
in d« Einberufung und sohinige Todeserklärung ihres imjIahre i8c»3 zur Land^
wehr gestellten, zu Nesdcrtu in französische Gefangenschaft gerathenen, und zu
Turin ins Vpital abgegebenen Ehegatten Joseph Skentu von Thöndorf, gewtt-
liget worden. Demselben wird hiermit erinnert, daß er binnen einem Jahre ent-
weder diesem Gerichte oder dem ihm aufgestellten Curator abstntl^ Anton Polwn-
tschitsch von Thöndorf, Wissenschaft von seinem Leben zu geben habe, widrigens
man sonach a^f weiteres Einschreiten denselben für todt erklären würde.

Auersperg den 16. April 1623.
1«,' , , „ .. _ _

3- ' 5 ^ . E d i c t. (2)
Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiermit allgimein kund ge»

macht: Es habe Matthaus König von Hasenfcld, contra Johann Iaklitsch von daselbst,
wegen angesprochenem heirathsgut pr. 5a ft. M M . c. 3. c., unterm 28. October 1L23
a«f den Shevertrag dd. 2. Iuny zäig die Klage angebracht, worüber die Tagsatzung
auf den 17. d. M . angeordnet worden war. Nachdem jedoch dem Geklagten wegen sei«
ner frühern Entfernung aus seinem Wohnorte unwissend wohin-, die dießfällige Klage
»icht zugestellt werden konnte, so wurde obige Tagsatzung auf dcn 24. März 1824 Nach«
mittags um 3 Uhr überlegt, ihm, Johann Iaklitsch, ein Cul-atar .lüöentiÄ in der Person
des Bez. Richters von Pölland, Herrn Ferdinand Simandel beygegeben, und mittelst
gegenwärtigen Gdicts «rinne«, daß demselben seine Behelfe, wodurch er sich gegen dk
Klage zu schützen glaubt, an Handen zu geben oder einen andern Bevollmächtigten sich
wählen möge, widrigens er die hierorts entstehenden nachtheiligen Folgen sich selbst
zuzuschreiben haben würde. Bezirksgericht (Äottschee am 19. December »825.

Z- »568. E d l c""5 ^ r . 3Z6.
(2) Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Nassenfuß in Unterkrain wird bekannt gemacht:

daß auf Ansuchen des Georg Iakcl in die executive Veräußerung des, dem Johann
Schettina zu Nassenfuß angehorigen, im Pritfcha-Gebirgs gelegenen, der Herrschaft



KrMenbach suö Berg'RegisiseNr. 7, 9, io eindieneuden, gerichtlich auf Hl 2 ss. geschäg«
te ,̂ Weingartens nebst dabey befindlichem KeNer. wegen schuldigen 120 ft., 5proc. Iinsen
und Unkosten gewiMget, und hiezu drey Termine, als der 20. December.1L2I, der 20.
Jänner und der 2». Februar »824, stets frühe um 9 Uhr mit dem Anhange festgesetzt
worden scy, daß im Falle die erwähnte Realität weder bey der ersten noch zweyten Feil-
biethung um den Schätzunggwetth an Mann gebracht werden könnte, sie bey der drit-
ten auH unter derselben hintan gegeben werden würde.

Übrigens haben aNe jene, welche diesen Weingarten zu taufen gesonnen sind, an
oUgen'Tagen im Orte Pritscha zu erscheinen.

Bezirksgericht Nassenfüß den »5. November »823. ^ ,
An merk. Bey der ersten Versteia^rungstagsahung hat sich fein Kauftustiger gemsldet.

Z. ^69. E d i c c. — (2)
Bom Bezirksgerichte der Herrschaft Nassenfüß in Unterkrain wird allgemein bekannt

gcmaHt: Gs sey auf Ansuchen d»r Maria Ambroschitsch, Bürgerinn zu Neustüdtl, in
d,e executive Veräußerung der, dem Michael Werbitsch eigenthümlich angehorigen, zu
Oberdorf liegenden, tzer Urundherrschaft Klingenfels sub Urb. Nr. i43 eindicnenden, ge-
nchtlich auf 66 ft. geschätzten ij2 Kausrechtshube nebst Wohn. und WirthschaftZgebä».
den, wegen schuldigen Z7 ft. »4 ̂ 2 tr. gewissiget, und zu dem l3nde drey Termine, als.
der 25. November, 23. December »823, und 23. Jänner »624 mit dem Anhange festge-
setzt worden, daß wenn die erwähnre Realität weder bey der ersten noch zweyten Ver«
äußerungstagsatzung um die Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden tSnnte,
sie bey der dritten auch unter derstlbcn hintan gegeben werden würde.

Es haben sich demnach alle jene, welche dieß käuflich an sich zu bringen wünsche»,
an obdcsagten Tagen jedes Wahl fri'che um 9 Uhr in loco der Realität einzufinoen, und
tonnen die dießfälligen Licitationsbedingmsfe in den gewöhnlichen Amtsstunden allhzer
stets eingesehen weroen.

Bezirksgericht Nussenfnß am '4-' October 1822.
Anmerkung . B^y Ler crsten und zweyten Versteigerungstagfahung hat sich ke'm Kauf.

lustiger gemeldet.

Z . i566. E d i c t . (2)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Nassenfüß wird zu Iebevmans Wissen-

schaft gebracht, daß auf Ansuchen des Herrn Mathias Pechani, Pachter und
Bezirkscommiffär der Herrschaft Neudeg, in die Veräußerung der dem Ios. Thoma-
schitsch angehorigen, zu Stattenburg gelegenen, der Gült na Irana »nb Urb.
Nro. 1 dienstbaren, gerichtlich auf 2,56 fi. geschätzten i^I Hübe sammt Wohn-
und Wirthschaftsgebäuden, wegen schuldigen 200 fi., 5perc. Zinsen und Unko,
siey/ im Executionswege gewicligtt, und hierzu drey Termine, als der 26. No-
vember, 22. December 1623 und der 23. Jänner 1L24 mit der Bemerkung be-
stimmt worden sind, daß im Falle obige Realität weder bey der ersien noch zwey-
ten Flilbiethungsragsatzung um die Schätzung an Mann gebracht sey?« werde,
sie bey der dritten auch unter derselben hintan gegeben werden wird.

Diesemnach haben sich aHe jene, welche diesen Grund käufiich an sich zu
bringen gedenken, an erwähnten Tagen früh um g Uhr in Stattenberg einzu-
finden und ihren Meistboth zum Protocoll anzugeben. UehrigenS können die
dießfaüigcn Licitationsbedingnisse stets in den gewöhnlichen Amtssiunden hnr ein-
gesehen werden. Bezirksgericht Nassenfüß am 1 ».November 1823.
Anmerkung . Bey der ersten und zweyten hat sich

kem Kauflustiger gemeldet.



2. !567-' Feilbiethungs-Edict. »äNro.Zoal
(2) Von dem k. s. Bezirksgerichte zu Sittich wirb hiermit bekannt gemacht, >«ss

über Ansuchen des GutsGrünhsf, in die erecutiveFeilbiethung des ihre« Grund-
holden Johann Thomaschitsch vnho Pischek zu Ieusche aehörigen, mitBeziebun«
«uf dieKreissmtsverordnung dd. Neustadt! am «7. Jänner ,623, Z. 8 7 V , in
Vlt Pfändung gezogenen, gerichtlich auf 26 st. Z8 4̂ 5 kr. in MM/abgeschätzten
l tbenslangl ichen Genusses der dem Gute Grünhof sub Urb. Nro diensss
baren Miethhube sammt Haus- und Wirtschaftsgebäuden, und der auf 240 ss.
58 kr. mit dem l'uncia inztrno^ geschätzten Fahrnisse, wegen dem Gute Grüns
Hof an mehrjährigem Urbario schuldigen i33 fl. 35 kr. 1 Zl5 dl. 0. ». 0. aewilli-
get worden sey. " ^

^ Da nun hierzu drey Termine, nähmlich der,c> Jänner, der z. nnd Zi
März 1824, jederzeit Vormittags um 9 Uhr im Orte der Realität zu Ieusche
unter dem Anhange des §.Z26d. a.G.O. festgesetzt wurden, so werden die Kauf.
lust.gen zur Erscheinung mlt dem Beysatz» eingeladen, daß die LieitatiOnsbtdina-
msse mit der Schätzung tagllch »n dieser Umtskanzlep zu den gewöhnlichen Amts.
stunden eingesehen werben können.

Sittich am 24. December 182z.

I . »670^ . Große W e i n f k i e i t s t i o n (2)
am i5. und 1^. Jänner 1824 zu Pettau.

I n dem Freyhause Nro. 79 zu Pettau werden am ,3. und nüthigenfalls am

D c h ^ g N i h ^ ^ ^ N " 'uitat.nsstunden, von ̂  Valentrn
> 2 ^ ' ^ ^ t t ^ ^ e ^ ^ ^ ^ ^ unv Todtmhengst ^ ^ r t i n

I teni . Vom Gebirge Sisen - und Ebenkreuz bey St. Peter
außer Marburg . . . . . . . ,g H^

^ ^tens. Vom Gebirge Puchberg bey Pulsgau. Eigenbau 20 dto
btens. Vom Eggelschegger und Kranichsfelder Wemgarten.

>n der Unterkallos-Elgenbau . ., . . . 25 dto
6tens. Vom Gebirg Rosenberg bey der Capelle . . 6 dto'
7ten«. Vom Gebirg Sobiak bey S t . Georgen an der Stainz « dto'

- Mens. An den Zehent- und Bergrecht-Weinen von den Gü-
^ tern Hammer und Goicksw« . . . . . z<, d ^

in allem . . z6o Sartin^
hon der 1823er Fechsung theils in großen, theils in neuen Halbstartimgen Fassern
gegen soglelche, bey größern erstandenen Quanttn auch gegen dreymonatblicke
Ratenzahlung mitttlst öffentlicher Versteigerung verkauft werden. " ^

Wozu Kaufsliebhaber mit dem Erinnern vorgeladen werden, daß diese eckt

H » 7 3 W 7 g ^ N . ' ' ' " " " ^ ' ^ " W.ing«birge St.p«rm«^ kei«1.
^ Ptttau am 2Z. December ißz3.
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s ' ^ ' . F e i l b i e t h u n g s . E d i c t . (3)
^ . ^ A l ^UlksgeriHte der Herrschaft Göttschach wird hiermit bekannt gemacht, daß
55." ."""naen des Gregor Kovatschitsch, in die erecutive Feilbiethung d«r dem Thsmat
«vleromH gehongen, zu RamnaZori^ haus»Nr. Z liegenden, dem Gute Thurn an
- l ^ l H ^ / " b Urb. Nr. »o, Rect. Nr. 7« zinsbaren, auf 976 fi. 9 ,̂ 2 tr M M . ge.
rllylllcv ge,chahten- >̂ 6 Hübe, wegen schuldigen 10a ft. M M . c. 8. c., gewilfiget wolden sey.

ylerzu sind drey Termine, nähmlich der 22. Jänner, 19. Februar Und >9. Mär,
' " ^ ' '^erzett um »a Uhr BormittagK vor diesem Amte im Schlosse zu Görtschach mit
n o?,' b""ge ausgeschrieben, daß wenn diese feilgebothene Realität weder bey der ersten
" v " lweyten Feilbiethungstagsahung um den Schähungswerth oder darüber an Mann
5 / ^ werden sollte, selbe bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben
rveroenwülde. Bezirksgericht Herrschaft Görtschach den 26. November »623.
Z. ,55,. ^

Vom Bezirksgerichte derherrsch«ft Flöbnig r,ird bekannt gemacht: Gs sey über An«
langen ^Z Herrn Dr. Lusner, Curator der Jacob Petatz'schen Kinder, zur Erforschung
oer Schuldenlast n«ch ihrem zu Oberpirnitsch verstorbenen Vater Iacsb Petqtz, die Tag«
Phung auf den 3a. Ianuer 1624, Vormittags um g Uhr vor diesem Bezirksgerichte be-
Mmme worden, bey welcher alle jene, welche an diesem! Verlaß aus was immer für
einem Rtchttgrunde einen Anspruch zu machen berechtiget zu seyn glauben, diesen foge-
3«,.a". l ' " 6 " und geltend zu machen haben, widrizens derselbe abgehandelt und den
^nitllatesben eu,geantwortet werden würde.

Flobnig den »3. December,823.

3- ' ^ - ^ E d i c t . Nr. 620.
( ^ - " ° " dem BezirksgeriHte der Herrschaft Ponovitsch wird hicmit zur allgcmei»e»

Ke""tnlß gebracht, daß asse jene, welche einige Ansprüche auf die Verlassenschaft des am
,7. grober »äl3 ^ Untcchöttitfch verstolbenen GanzhüblerSJacob Suppantschitsch, am
»3. Banner e. I . , und des am 9. October <62H ,u Verch verstorbenen Ganzhübler«
A"rcu» sorrer, am ,4. Jänner t. I . Vormittags um 9 Uhr um so gewisser in iiessr

-,, ?^ley zu erscheinen und ihre AnsMche geltend zu machen haben, als sich selbe
»M "usblelbungsfalle die Folgen des §. 8,4 b. G. B . selbst zuzufchrelben haben werden.

"eznksgericht Ponovltsch am 20. December ^8,3.

s- '542. ^ . . ^ G > ' c t̂  Nr. ,334.
^ Von der Vezulsobrigkeit Krupp in Unterkräin wird zur allgemeinen Kenntniß ge«

hraVt, daß wegen^Grunbsteuer. Rückständen mehrerer Insassen, die mit Pfand belegten,
m der verrsckaft Mottling erliegenden ;23u öfierr, Eimer Wein, geschätzt der Eimer
zu 2 st. 40 lr. VRM.. auv den besten Weingebirgen der Gegend, und in große Fässer sorg«
faltig gezammelt, am 9. Jänner 2624 Bor. und Nachmittags faß- oder eimerweise
gegen log!ech bare Bezahlung öffentlich werden verkauft weröen, wozu die Kauftustigen
e««geladen ftnd. Bezirtsodngteit Krupp den 24. December 1Z2I.

/ Z- ^545. (3)
Vom Bezirttgerichte des Herzogthumö Gottschce wird hicmit bekannt gemacht: E l

habe Apollonia Gruber, durch Matthäus Grubcr zu Suchen, gegen Jacob Knauh, von
Gehalt wegen angesprochenen 227 fi. 4« kr. M . M . 0. z. c., unter 16. Octobcr »822,
«uf emen Schuldschein dd. 4- October »804, Klage angestrengt, worüber die Tagsatzu«O
a«f den ,». d. M . angeordnet lrcrdcn war. Nachdem jedoch tem Netlagten wegen sewer
frühern Entferung aus ftlnem Wohnorte unwissend wohin die dieftfällige Klage nicht zu«
zcstcllt werocn tonnte, so wurde obige Tagsayung attf den 24. März 1624 übertragen,
ihm, Jacob Knanß, ein (^u^ws 2l>zeilii» in der Person des Bez. Richters von Pölland
Herrn Ferdinand Simandel beygegeben, und mittelst Gegenwärtigen crinnerr, daß er
demselben seine Behelft, wodurch er sich gegen die Klage zu schützen glaubt, <m Handen
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zu gebe«, oder einen andern Bevollmächtigten sich wählen möge, wi^rigens er die hier-«
aus entstehenden nachtheiligen Folgen sich selbst zuzuschreiben haben würde.

Bezirksgericht

H. i554. ^ " E d i c t . Nro. ZZgZ.
(3) Bon dem Bezirksgerichte Haasderg wird hiermit bekannt gemacht: Es sey in Fslge

Ansuchens des Herrn Dr . Lucas Ruh von Laibach, cle präLL. 22, November l. Jahrs ,
Nro. 2393, in die executive Verfteigemng der dem Michael ^5"rk von Oderloitsch ge.
hörigen, der Herrschaft Loitfch sub Rect. Nro.>»2 zinsbaren, auf 5o4h ft. 40fr . gericht.
lich geschätzten ganzen Hübe sammt den dazu gehörigen Hans« u.nd Wirthschaftögebäu'
den und der auf 417 st« geschätzten Fahrnisse und I'unäuz iuätr ' ic^s, wegen schuldigen
2Z70 fl. Z4 kr. c. L. c., gewilliget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Licitationstagfahungen, und zwar die erste auf"
den 3t . Jänner, die zweyte auf den »2. März und die ennc auf den 20. April 1824,
jedesmshl um 9 Uhr f rüh, und zwar in dem zur gedachten Hübe gehörigen Wohnhause
zu Oberloitsch mit dem Beysatze angeordnet, daß wenn die gedachte ganze hudc, oder
bas eine oder das andere Stück der Fährnisse oder des I^uilclli5 inälru^uI bey ter ersten
»der zweyten Feilbiethungstagsatzung um die Schätzung oder darüber nicht an Mann
gebracht werden könnte, das nicht verkaufte Stück oocr Hubc bey der dritten auch unter
Her Schätzung hintan gegeben werden sott.

Wovon die Kauflustigen durch Edictc und die intabulirten Gläubiger mit dem An-
hange in Kenntniß gefetzt werden, daß die Schätzung und die Licitationsbedmgmsse
täglich bep diesem Gerichte emHlfeben werden sönne«.

BeziMgericht Handera am 27, November 1623. ' ' ' " ' . . ^ , ^ . ^

Z . i5^7 F e i l b ie t h u n g s» E d i ct. (5)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Gönichach wird hiermit bekannt gemacht, daß

über Ansuchen des Herrn Dr . Johann Odlak, Curators des abwesenden Thomas Schin-
l sv ih , in die executivs ^c'übiethung seiner unter Gut Thurn an der Laibach sub Rect.
Nr- 22 dienstbare») zuDcunize Haüs-Nr. »0 liegenden, auf »20 ft. 55kr. M M . gcricht.
lich geschaßten Kaufrechtsläusche, wegen, schuldigen Ilittressen pr. 4Z ft. ^7 kr. M . M .
und Gerichtskosten pr. 4 ft. 43 t r . , gewilliget worden sey.

Hierzu sind drey Termine, nähmlich der ib. Jänner, 12. Februar und »,. März
»ä«4> jederzeit um ia Uhr Vormittags vor diesem Amte im Schlosse zu Görtschach mit
dem Beysaye bestimmt, daß wenn dicse feilZebsthene Kausche -weder bay der erstcn
«och zweyten FeilbiethunMagsatzunK um den Schähungswetty oder darüber an Mann
gebracht werden soNte, sclde de» der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben
wcrden würde. BezittSgcricht Herrschaft Görtschach den 29. Nvemder

"̂" Brot-^"F?e?sch- ulld^Biertaxe. ^^ "̂̂
' I m Monath Decem- Gewicht. Für^ den Monath ' Gewicht. 1

ber 1823. Pf^Ltl^ Qt l . Jänner 1824. Ps.jLthsQll.'

-!z Mundsemmel ü »̂ 2 tr. — 4, 2 I Mundsemmel ^ »̂ 2 kr. — 4121^2
detto ^ 1 », — 9, — detto ^ 1 „ — ^ z ^

»ordm. Semmel i i 1̂ 2 „ — ü — ! orbin. Semmel ^ 2 ^ 2 , , — 6 5)4
.<! detto ä 2 » — l,2 — detto ä i „ — ^2 1 1)2
' i Laib Weitzenbr»t ä 3 „, 1 ä — »Laib Weitzenbrot a 3 „ ; 5 »̂ »̂
! detto 5 6 „ 26 — detto 5 6 ,, 2 10 1
'» Laib Schorschitzenbrot^ 3 « 1 2 5 2 1 Laib Schorschitzenbrot n 3 „ 1 27 - .
j betto 2 6 , , , 5, l5 — detto ^ 6 „ 5 2 2 —
^ Pfund Rindfleisch 5 ^2 „ ! Pfund Rindfleisch 5 »
iEine Maß Mes Bier 4 « j Eine Maß guteS Bier 4 « > ^



Nä folgen äis de5ten unä ker^licliL^n V^iwäcks ^Iier — an ^.Iie.

^5 Herr Valent ^«11,^ , I,. k. ß^^ P^ct '^nt Ü2!) tlm-r Oi-es^vlag, Mgfor

) biZ » Otto 8c:!li-2nlc, k. lc„ I^ur^er 2.u ^lllu-z 835 ^ .los. K:idi!5c1»

^ 6 ,, ^ep" . Oxuiin, I^ î-i-er ni 5s. Ran2ian ,n<>i5ter, un6 Gattinn

V 6 r i <l I i t I ^ ^ W "

^ » V e r b e n W i n 6em, äer letzen ?rev««8H«e.>unF b^lieZenäen, Ve^eicl in^e 6«- ?f«,'

^ . ^ . ' ^ " " " "oräen; « eoll 6a«ell,«t !̂«« K«i2»e»: „ l l«rr ^tzon Wubedil«, !<. k.
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W > » ^ W M GuZerltml-Versauköarttngm. ^WWW^^^WW
3- 16. B e k a n n t m a ch u n g. N r . 66.
' (1) Von der durch Edut der Bezirksobrigkeit Krupp, ddo. 2/^. December v. I .
ausFeschrtebe,ien e/erutiven VersteiFeru^g der mit Pfand be/egten, in der Hcrr-
schaft Mott l ing erliegenden 1260 österreichische Eimer W e i n , kömmt es bis auf
wettere Bekanntmachung ab.

.V"m-k, k^3^:sHe^ Gubernmm. ,Laiback,,am I . Jänner 2 6 ^ .
^ ^ F r a n z v. P r e merste i n , k. k. Gubernial- Sccretar.

Z> '3 - K u n d,M a ch u n g N r . Z2720.
' .dcs k. k.'steierisch-kärntnerischen Guberniums.

(1) Nachdem die bev dem k. k. Filial-Eameral-Zahlamte zuKlagenfurt erledigte,
mir einem jährlichen Gehalte von Achthundert Gulden, und einer Cautionslnstung
von Eintausend Gulden verbundene controllirende Cassaofsicicrssttlle zu besetzen ist,
ft wird solches zu dem Ende bekannt gemacht, damit jene, welche sich um diesen
Dienstposten zu bewerben gedenken, ihre mit den, Prüfungszeugnissen übcr Casse-
und Rechnungsgeschafte, mit dem Taufscheine, den Belegen über bisherige Dienst-
leistungen, und Vermögen zum Erläge der E'aution versehene?, Gesuche, bis zum
2H< Jänner 182^ hicroits einreichen mögen. Gratz am 17. December 162I.

Z . ^ 5 7 2 . ' Concurs. Verlautbarung. 2a N r . 17^26.
(1) Für die an der k< k. deutsch, italienischen Knabenhauptschule zu Veglia, im

MitterbM'ger Kreise, zu besetzende Lehrstelle der erssm Classe, womit ein Gehalt
von Drcyhundert Gulden, aus dem k. k» Schulfonde verbunden ist, wird hicmit
der Eoncurs bis zur Mute des Msnaths Februar. ig2^, eröffnet.

Jene Individuell , welche diese Lehrstelle zu erhalten wünschen, haben ihre
eigenhändig geschriebenen Bittgesuche bis zum odgtdachtm Concurstermme an dn-
ses k. k. Gubernium einzusenden, und dieselben nicht nur mit Zeugnissen über
ihre gesunde, feste Lcibesbcschassenheit, posskommene Kenntniß der deutschen und
italienischen Sprache, Lehrfähigkeit und Sittlichkeit, sondern auch mit andern Do-
cummten zu belegen, aus welchen zu ersehen ftyn muß, wo und wann der Bittstel-
ler geboren wur.de, welche Anssellusig er dcrmqhlen habe, wclcheDienste er allen-
falls schon geleistet hat , und wenn er Privatlehrer war , mit welchem Erfolge er
Privatunterricht crthellt h^be.

Von dem k. k. illyr. küstenl. Gubernium. Triest am 17. December 1623.

Z. i 5 / ! . Eoncurs'Verlautbarung ^ä Nr. i ^ I Z , ^
(1) Für die an der k. k. deutsch- italienischen Hauprschule zu I.li88l^ pi^-ol^ lm

Mltlerburger Kreise zu besetzende Lehrstelle dcr zweyten Classe, womit em Gchalc
von drephundert Gulden Ms dem k. k. Schulfonve verbunden lst, wird hiermit
der Concurs bis sur Mitte des Monaths Februar 162z eröffnet.

I m e Individuen, welche dlch Lehrstelle zu erhalten wünschen, haben ihre
eigstihandig geschriebenen Bittgesuche bis zum obgedachten Concurstermine an die-
ses k. k. Gubernium einzusenden, und dieselben nicht nur mtt Zeugnissen über
ihre gesunde feste Leibesbeschaffenheit, vollkommene Kenntniß der deutschen und
N a l i e n t s c h e n Sprache, Lehrfähigkeit, Sitt l ichkeit, sondern auch mit andern



Bittss?li, ^ 6" belegen, aus welchen zu erschen seyn muss, wo und wann der
allenfln« ^ " " ^ " ' ^ ^ " ^ e Anstellung er Vermahlen habe, wüche Dienste er
er ss >v ' ^^" gelechet hat, und wenn er Privatlehrer war, mit welchem Erfolge
^ Puvatunterricht ertheilt habe. , ' u

Von dem k. k. illyr. küstenl. Gubernium. Triest am 14. December 1823.

^ " ^ 9 ,. X V V N 1̂  I ' I N N N 1 0. c»ä ̂ '0. 173^7

c ^w^iaciinü ll i oräii^ro I'^c^cüsa (̂ 521-60 Kkßiä ^nlioa ^ancaligi-ia U^'n^
!.^ ^ aperw NVI0V0Q0N00I5Ü -pe! c-0,i86^iinc!Nw äM'iin^io^Q 61 ̂ criunta

" ^ 2 .̂ 5<3ll̂ mi)I'6 2NÜ0 P5K5IW M- 16)16^/2712«
^/'imo. (^Iie 5IN0 Ä muo i l ino^e cli te1>t)i-ai'd ciel PI-0581N1N venwro

"olixioni i'Î Snu^L nclUH^oQtiea^ioilQ^ovL^HÜVÄ ^5 2pri!e ig2o ^ . 702y/'i5lHi

.s ^^° (̂ 16 <355! conooi'i'emi ciovi-anno itutenue2inen^ OomDicivai-o â

^ ^ ?.^^^^ü ^ ?r0pi-ia ew il 5ua 5taw, il Incî o äi ii^cit,^/il cloinicili^

DeNO ^N322ll di 8<°i"vi2i0 5ftN0 1d 5e"nciil.i.'
^ n Di5e^nat0r6 grosso ia Diiexionc; con tiorini 5o0'
^ n (Ü0Q!Hl>i1<3 ^6l1t! lll1)3Hiic!iO P0I1 i iorini Lc)O»
-l̂ UQ I'rälidann 0128011110 Q0N ^01'ilii Ic>O°

^ Dn<2 In^e^neri (^irQQiali ciasouiio con üorini 800.
^ n I)i8^na5or6 Oireolai-o eon liorini ^06°

' ' ^.ii'ei'oiK.o 3o5t.il.nnc).
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l Z. l6Z2.. V e r l a u t b a r u n g llä Gub. Nr. 1694c,.
l der k. k. Lanbwirthfchafts-Gesellschaft in Krain, über die im Monathe September 182I für das Jahr 1622

! vorgenommene Vertheilung der Hornviehzucht-Prämien.

! ^ der Nahme Dieser ist wohnhaft Die Belohnung ^ «
! Z V " ^^ becheilten » wurde Hm ^ A n m e r k u n a
l lung Vlehzucht lers Bezirk Dorf ertheilt für Zs) ^ "

> Mar t i n ToMMe Görtschach Draule einen 2 i lLiähri- > Die Empfänger der Prämien, und zwar
> ^ . aen St ier 5a Martin Tomme hat aus freyem Antrieb«

l F e««n,W«ffn°i Kaltmbru» Schischf» fme 2° Monath ^ ^ K7chU2^7 t^WH^H"«
8 ^ ' « alte Kalblnn ^o Vechonz für seiüeKalbun, i5ss.,ul,dLorenz!
» ^ «" Lorenz Sever dto. Tschernutsch eine » 1)4 jährige Sever anMariüMelditsch für chreKaMnn
V ^> ' Kalbinn 3a i5 st. abgetrete»,

8 <3 «» AlasiuS Hafner Ki.s.lstem Sttasisch einen2i^Ljäh« l
> , " cigcn St ier 40
> 1 ^ Urban Schenk Michelfietten Wiesach eine 2 ^ 2 jäh. ,
I ^ rige Kalbinn 3c,
> «3 Barthelmä Tril ler Laak Virmasche eine 2 i j2 jäh-
> j ^ rigeKalbinn 3»
» ^ ^ "
8 ^ Joseph Metz Krupp Semizh eine »^I jährige
8 " 3 Kalbinn 3o
B " z ^ M a r t i n Maleschitz Krupp Radovich eine , ij2jährige
« <^? ' ^ Kalbinn 3c»

8 35, 3 Anton Steiner Landstraß Obermahorouh eine 3 jähriae ^ j Veyde VetheMen haben anfeh.'siche
> «^. ' ^ ss ss>! ' " ' Geldbeträge zwauc;slos a!,solcheLandleute^
8 " 3 L n r e n t l ' i . ' f s ^ ^ f ^ >,.» <^^. , . , . " . . . , . ^ ) a b t r e t e n , welche die Commission m i t
8 i > ^ ^orenz ^.uttschltsch dts. Schmalzendolf eme 2 i^2zWlge 3a Rücksichtnahme ihres schönen Nichts, als
8 ! l ^" Kalbinn fgeschenkwiirdig anerkannte.
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/^ ?/r Nahme Dieser ist wohnhaft Die Belohnung ^ß«-/ !
j ' ^ Ver- des betheilten — wurde ihm Z>^ A n m e r k u n g « ' i
j ^ theü ^ j ^ ^ c h ^ ^ r s Bezirk ^ Dorf ertheilt für Z ^

l . ^ Mathias Steklaßa Neudeg Prälesie einen 3 jährigen 1 Math. Steklaßa hat aus ftevem Nillenj
^ ^uchtstier 5c, an andere Vichzüwtler2Q ss., und Johann?
« Johann Kartsch dto. Podqontz .me 2 I ^ahnge getreten, welche Beträge von der Commiss.

i " ^ ^. ^ «- ^ - . e c^ « ^ / ^ - «. r ân jene Individuen ausgetheilt wurden,
T l3 Franz DoNmer NaMnfuß MarktNas- elnc5iahr»geKal- welche mitihremViehedemVor^glichsten
ü-. ^ senfuß bin« ' 3o fzunächst kommen.

^ ^ Johann Kortsche Haasbcrg Godovitsch emen 2jähngen ) IohannKortsche hat aus freyem?!ntriebe
! ^ - St ier 5a ^an seinenNachbarnStephanSagodö eipen

Z Michael Slauz Freüdlnthal Oberlaibach ^ . ^ j 3 j ä h r i g e ^ ^ ' ^ ^ ""

- ^ ^ Jacob Könitsch Senosetsch l Nußdorf einen 2 2j3 jähri^
«» " aen S t i e r ^0 Iac.Konttsch bat aus freyemAntriebe an
^ ^ . <- «-H- - - ou ^ Mattliäus Trampusch v.?Nedei,-dorf i2si. , ! !
^ ^ I Joseph Kenobel dto. peuschuie eine 2 ^ahr und lund ̂ vftph Konobel dem WartinKoffou v.
^ ^ . 7 Monath altel Präwald i«st. abgetreten.
^ ^ Kaldiun l ^ 1

Aus dsr allgemeinen vierten Versammlung der k. k. Landwirthschafts - Gesellschaft.
L^aibach den 20. November 1823. !



Kreisämtliche VerlaMarung. ^
Z .̂ 1Z- K u n d m a c h u n g . Nr. 10762.
kl) Zum Behufe der Beyschaffung der, zur Erbauung dcra. h. bewilligten neuen

Eommunlcattons - Brücke über den Lai'bach-Fluß am Raan, nöthigen Holzgattun-
g m , wird in Folge hoher Gubernial-Verordnung vom 2Z. d, M . , Z. 17I59/
die dießfallige Minmndo - Licitation am 16. k. M . früh um 9 lthr bey diesem
Kreisamte abgehalten werden.

Der Ausrufspreis für die nöthigen verschiedenen Holzgattungen ist auf Z964 si.
26 Zj4 kr« festgesetzt worden^

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß wit dem' Beysetze gebracht wird/
haß der individuelle Ausweis der Holzg-attungen sammt deren pralimmirten Preisen
täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden bey diesem Kreisamte eingesehen werden
können. K. K. Kreisamt Laibach am 2c). December 162I«

" ^ GtM^lmd^landrechtltche Verlautbarung.
Z. 10, (1) ^ Nr. 7 ^ 1 .

Von dem k/k^ Stadt- und Landrechte in,Kram wird bekannt gemacht: Es
fey über Ansuchen der k. k. Kammerprocuratur, in Vertretung der Klvche und Ar-
men der Pfarr Trottaals zu 2̂ 3 erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem am Zo. Iu ly 1823 zu ^potoulle im Pensionsstande verstorbenen Prie-
ster Valentin Wogachay, die Tagsatzung auf den 2<^ Jänner 1624 Vormittags
um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden, bey welcher
alle jene, welche an dicsen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde An-
ftrüche zu stellen vermeinen, solche-sogewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, wldrigens sie die Folgen des §,̂ 614 b, G. B, sich selbst zuzuschreiben ha-
ben werden.- Laibach den 12. December 162Z.
" ^" NrmWte Verlautbarungen^

Z^ 11«. E dv i c' t° , , Nr. 2tz?5. -
(1) Von dem Bezirksgerichte der Religionsfondsherrjchaft Sitt ich, i « Neustadt-

ler Kreise, wird hiemtt bekannt gemacht? Es sey aufEmschreittn des Anton Iusch-
nig> Realitäten-Besitzer von Oberloog, wider die Agnes Vertatschnig, zu S t .
Irgen bey- Poganig, in die executive Feilbiethung der, der Letzteren gehörigen,
der Grundherrschaft Ponovitsch unter Rett, Nr . 175 dienstbaren, gerichtlich auf
Zag fi. ä5 kr. m M. M . geschätzten halben Kaufrechtshube, dann der bey dersel-
ben befindlichen auf6fi. 42kr» betheuerten Fahrnisse gewMiget, und zur Vornahme
der Feilöitthung dcr erste Termin auf den y. Februar, der zweyte auf den 12.
März und der dritte auf den i3. April 162/^ jedes Mahl Vormittags um 9
Uhr im Orte S t . Irgen Haus^Nr,' 11, mit dem Beysatze bestimmt worden, daß
wenn diese Realität und die beweglichen dachen wedcr bey der ersten noch zwey- .
ten Feilbiethung um den SchätzMgswerth od̂er darüber angebracht werden könn-
ten, sclbe bey der dritten auch unter dem Tchatzungswerth hi^^an gegeben werden.

Dis Schätzungjllnd die Licitationsbedingnisse sind in dörKanzley dieses Bezirks«
g^'ichts einzusehen. , ^

Sittich am 24. December i62Z,



und ^ « 1 ^ ^ ^ ' l k s s b r i g k t i t Tnssen wird nachstehende» Nekmlirungs' Flüchtlingen
« n v ^ e ^ a ß Abwesenden, als:

Z Nahme». Z Ort. ^ Pfarr. A Z Anmert.

- s - ^_ _ _ 2 _ ^ ^ .
^Andreai Suppantschitsch «5 Mladagora i Treffen ^ Rekr. F l .
3 ^^bardSupMntfchitsch 3o Obertresscn 16 „ —

, z Franz Schneperger 27 ., 16 „ —

^ M a t h w s Speh 25 Untersetze .5 „ -
11 F . l Smolle 27 Roscnbüchl » Dobernig —
,2 ^"^"Kressau 2Z Größscheimh 3 Treffen O-Paßab.!

" . ^ " . baus Gritscher 27 Altcnmartt , " Tressen -

^ J o s e p h " ^ k ^ " ^ " ^ ^ Grsßlipovitz 5 Haidovitz -

^UhannPeko l l 2g' " 3 7
! " " " n Suppantschitsch 2^ SeNab.Schön. «2 Sella —

Z berg

u n ^ ^ " ^ " ' ^ ^ ^ " " ^ " ^ Wochen um ss gewisser bey dieser Bezirfsobrigkeit zu fieNen,
« ^ ^ . ^ ^)^ Ausbleiben zu rechtfertigen, als selbe »idrigens nach demAusroanderungs-
^a«tu^e vchandclt werden wurden.. . ,

^-zirksobr'gkeit Treffen am,2o. December »823.

^ ^ , . A n z e i g e . s,)
kanlil ^ H " ^ g)bt sich dle Ehre, einem verehrungswürdigcn Publicum be-
t ^ i l ^ ^ ^ " ' baß künftig in ihver öffentlichen MadchewErziehung^ und Um
f., L .^ns ta l t Kostmadchen aufgenommen werden. Die Zöglinge werden in'die-
d t t e ^ ^ " ^ ' ^ ^ " allen nöthigen Kenntnissen, die man von einer gebil-
l e r t e i ^ ' ' ^ " ^'wartcn berechtigt ist, bestens unterrichtet. Sle werden von d̂ r Un-
den G ^ / ^ ' " ' ^ ^ «3em in allen möglichen Handarbeiten, als<luch in den folgen-
anss^e?^ l " mit aller Muhe und Fleiß unterrichtet, als: Lesen, mtt Inbe-
ncs m I ^ ^ " ' Schönschreiben a3cr Schriftarten, Rechnen der 4 Spe->
3ablen ?^3 " "^ aus dem Kopfe, der Regel-de-tri in Brüchen und ganzen
aranln/ ^ ^ , " kutschen und französischen Sprachlehre und Ortographic, Geo-
Z^ap.)le, Naturgeschichte und allgemeinen Weltgeschichte mit Hinsicht auf den weib-



« 5 ^ ' ^ " « " 2 ^ - Du Religion wird u°n einem ehrwürdigen Weltvriester
^ ^ 5 « " " ^ " ^ Musik, Ze'chncn und Tanzkunst/nur «°n s°^„öffcnt-
l.chen Meistern vorgetragen, di« das allgemeine Vertrauen »erdl n n A°^ r „
AnssÄt k » 7 7 " ^ . " ^ ' ^ " ° " " " " ' ' " " °"«m Vertrauen beehr n Cr^hums'

o w schrWich z "wenden ' ^ " ^ " " ^ ^ ' " " ° Unterzeichnete «ündlich
D l«ibach den 3. Jänner 1824. Ant ° nia M «c ° ° itz,

^ ^ °lf'°">chtLch!<rinu,w°hn!lnd"V!altNr,«5,Um«iI!enSt°ck.

^ ' ^ m . . ^ 5''ber lichtMen Buchhandlung ist zu haben: cn
«°m^n » ^ ^ ? / " " " . " " ° ' Umgegend „on Kl°g«nfu.t m K.kn!hen. ^Aufae.
" 2 fi" V 2 z 1 ^ ! " ^ K, Numbold. Auf groß VelinlP'pier U

M K. K- Lo t t oz i ehung am 3i . December 1823.
U I n Triest. 67. 63. .63. 8g. 75.
ß I n Grätz. ^7. 7Z. g^. 55̂  Z5

Die na'chsten Ziehungen werden am ,4. und ,g. Jänner 1824 abgehalten werw.»

^ Getreid- Durchschnitts - Preist in Laibach bom 3;. D e c e m b ^ Z /
z s Weihen . . . . 2 fl. 39 kr.
' Kukuruz . . . . — , » — , ,

E m nieder - österreichischer K o r n 1 ,, 3 6 „
' Metzen ^ ^ " l i e n . . . . — „ - ^
^ H le rs 1 « 3 4 „ ,
k Hacken . . . . 1 „ 6 ,̂

Ha fe r . . , . . ! „ — ^


